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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Tunnelfinisher  nach 
dem  Oberbegriff  des  Schutzanspruches  1  . 

Ein  derartiger  Tunnelfinisher  ist  aus  der  DE-PS 
35  19  568  bekannt.  Dieser  umfaßt  eine  Dampfkam- 
mer  und  eine  durch  Luftwalzen  davon  getrennte 
Finish-Kammer.  Von  der  Dampfkammer  führt  dek- 
kenseitig  eine  Abluftkammer  weg. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Tunnelfi- 
nisher  der  eingangs  beschriebenen  Art  zu  schaffen, 
der  besonders  kompakt  ausgebildet  ist  und  bei 
dem  der  Dampfverbrauch  gering  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  in  Schutzan- 
spruch  1  gekennzeichneten  Tunnelfinisher  gelöst. 
Eine  andere  Lösung  der  Aufgabe  ist  in  Schutzan- 
spruch  3  gekennzeichnet.  Weiterbildungen  der  Er- 
findung  sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeich- 
net. 

Der  Wegfall  der  Trennung  durch  die  Luftwalzen 
zwischen  der  herkömmlichen  Dampfkammer  und 
der  normalen  Finishkammer  wird  erst  möglich, 
durch  die  Absaugung  des  Dampfes  in  gleicher 
Richtung  wie  der  Finishluftstrom  in  Kammer  9, 
nämlich  nach  unten,  um  dann  mit  dem  Luftstrom  in 
Kammer  11  direkt  zum  Klappenausgang  13  geführt 
zu  werden. 

Somit  bildet  der  Luftstrom  9  quasi  eine  Ab- 
schottung  und  verhindert  das  Eindringen  des 
Dampfes  in  die  Kammer  9.  Der  Dampf  wird  dann 
konzentriert,  zu  einem  großen  Teil,  schon  im  ersten 
Umluftzyklus  durch  Kammer  13  ausgeschieden. 
Bei  der  herkömmlichen  Absaugung  des  Dampfes 
nach  oben  in  eine  gesonderte  Austrittskammer  wird 
der  schon  von  Natur  aus  nach  oben  strebende 
Dampf  durch  die  Absaugung  unterstützt  entgegen 
der  Richtung  von  Luftstrom  9  zur  Verwirbelung 
führen  und  noch  dazu  Luft  aus  der  Kammer  9  als 
Parallelquerschnitt  mitansaugen. 

Ein  weiterer  Vorteil  der  Dampfabsaugung  nach 
unten,  der  wiederum  dem  Dampfverbrauch  zugute 
kommt,  ist  folgender:  Es  entsteht  eine  Art  Gummi- 
bandeffekt.  Der  austretende  Dampf  strebt  nach 
oben,  wird  aber  gleichzeitig  von  unten  gezogen. 
Damit  wird  eine  gleichmäßige  Verteilung  über  das 
ganze  Finishgut  erreicht.  Im  umgekehrten  Fall  muß 
wesentlich  mehr  Dampf  aufgebracht  werden,  um 
die  unteren  Partien  genügend  zu  beschicken,  sogar 
durch  Zusatzdüsen  auf  dem  Boden. 

Weitere  Merkmale  und  Zweckmäßigkeiten  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  Beschreibung  ei- 
nes  Ausführungsbeispieles  anhand  der  Figuren. 
Von  den  Figuren  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Tunnelfinis- 
hers,  bei  dem  die  Frontplatte  abge- 
nommen  ist; 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  in 
Fig.  1  bzw.  Fig.  3  des  in  Fig.  1  ge- 

zeigten  Tunnelfinishers  mit  teilweise 
weggelassener  Abdeckung; 

Fig.  3  eine  Draufsicht  des  Tunnelfinishers; 
Fig.  4  eine  vergrößerte  Darstellung  eines  bo- 

5  denseitigen  Endes  einer  Luftwalze  und 
des  zugehörigen  Luftzufuhrkanales 
entsprechend  dem  Kreis  IV  in  Fig.  1; 

Fig.  5  ein  Detail  der  Lufteintrittsseite  der 
Luftwalzen  in  Draufsicht; 

io  Fig.  6  eine  Seitenansicht  eines  weiteren  Aus- 
führungsbeispieles  eines  Tunnelfinis- 
hers; 

Fig.  7  eine  Draufsicht  des  in  Fig.  6  gezeigten 
Tunnelfinishers. 

75  Der  Tunnelfinisher  weist  ein  Gehäuse  1  mit 
einem  Eingang  2  und  einem  Ausgang  3  auf.  Der 
Eingang  2  wird  durch  ein  eingangsseitiges  Paar 
von  Luftwalzen  4,  5  und  der  Ausgang  durch  ein 
ausgangsseitiges  Paar  von  Luftwalzen  6,  7  so  ver- 

20  schlössen,  daß  zwar  ein  zu  behandelndes  Klei- 
dungsstück  hindurchgeführt  werden  kann,  daß  das 
Kammerinnere  aber  gegen  den  Austritt  von  Dampf 
nach  außen  verschlossen  bleibt. 

Das  Kammerinnere  besteht  aus  einem  ein- 
25  gangsseitigen  ersten  Abschnitt,  dem  Dampfraum  8, 

und  einem  daran  anschließenden  ausgangsseitigen 
Abschnitt,  dem  Umluftraum  9.  Auf  der  Innenseine 
der  eingangsseitigen  Luftwalzen  und  in  nur  gerin- 
gen  Abstand  von  diesen  ist  eine  sich  über  die 

30  gesamte  Höhe  der  Kammer  erstreckende  Dampf- 
düsenanordnung  10  vorgesehen,  über  die  Dampf  in 
das  Innere  des  Dampfraumes  einbringbar  ist. 

Wie  am  besten  aus  den  Figuren  1  und  2  er- 
sichtlich  ist,  mündet  der  Umluftraum  9  auf  seiner 

35  Unterseite  in  einen  Rückführkanal  11,  der  zur  An- 
saugseite  einer  Umwälzeinrichtung  12  führt.  Die 
Umwälzeinrichtung  12,  die  von  einem  Antriebsmo- 
tor  16  angetrieben  wird,  ist  abluftseitig  mit  der 
oberen  Seite  des  Umwälzraumes  9  verbunden.  Zu- 

40  sätzlich  ist  eine  zu  einer  Ausgangsöffnung  13  füh- 
rende  Regelklappe  14  vorgesehen,  die  über  einen 
Hubmagneten  15  und  ein  mit  der  Klappe  verbunde- 
nes  Gestänge  zwischen  einer  geschlossenen  und 
einer  geöffneten  Stellung  bewegbar  ist.  In  dem 

45  Rückführkanal  11  ist  eine  Heizung  17  vorgesehen, 
die  von  der  rückzuführenden  Luft  durchströmt  wird 
und  die  der  Luft  einen  gewissen  Widerstand  entge- 
gensetzt,  so  daß  an  dem  bodenseitigen  Eingang 
des  Rückführkanales  11  ein  gewisser  Staudruck 

50  entsteht. 
Wie  in  Fig.  1  angedeutet  und  in  Fig.  4  im  Detail 

gezeichnet  ist,  weisen  die  Luftwalzen  4  bis  7  bo- 
denseitig  Eintrittsöffnungen  18,  19  auf.  Unmittelbar 
unterhalb  jeder  Luftwalze  ist  jeweils  ein  Luftzufuhr- 

55  kanal  20,  21  vorgesehen.  Die  Luftzufuhrkanäle  sind 
über  Offnungen  22,  23  mit  dem  Dampfraum  8  bzw. 
dem  Umluftraum  eingangsseitig  verbunden.  Aus- 
gangsseitig  weisen  sie  Öffnungen  24  auf,  die  un- 
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mittelbar  unter  den  darüber  laufenden  Öffnungen 
18,  19  der  Luftwalzen  liegen.  Über  diesen  Weg 
wird  Luft  aus  dem  Kammerinneren  in  die  Luftwal- 
zen  geführt. 

In  bekannter  Weise  ist  eine  Fördereinrichtung 
mit  einer  umlaufenden  Kette  25  mit  herabhängen- 
den  Greifern  26  vorgesehen,  die  so  umläuft,  daß 
das  zu  bearbeitende  Bügelgut  eingangsseitig  zwi- 
schen  den  Walzen  4,  5  eintaucht  und  ausgangssei- 
tig  zwischen  den  Walzen  6,  7  austaucht.  Eingangs- 
seitig  ist  ein  Näherungsschalter  bzw.  Grenztaster 
27  vorgesehen,  der  darauf  anspricht,  daß  das  zu 
bearbeitende  Bügelgut  von  dem  Greifer  gerade  die 
in  Fig.  1  gezeigte  Stellung  gebracht  ist,  bei  der  das 
Gut  zwischen  die  beiden  eingangsseitigen  Luftwal- 
zen  4,  5  eintaucht. 

Es  ist  eine  Steuerung  28  vorgesehen.  Ein- 
gangsseitig  ist  diese  mit  dem  Grenztaster  27  ver- 
bunden.  Ausgangsseitig  ist  die  Steuerung  mit  dem 
Hubmagneten  15  zum  Einstellen  der  Öffnungsstel- 
lung  der  Regelklappe  14  bzw.  zum  Ein-  oder  Ab- 
schalten  der  Dampfzufuhr  10  verbunden. 

Wie  aus  Fig.  5  ersichtlich  ist,  kann  die  Unter- 
seite  der  Luftwalzen  zwei  koaxial  zueinander  ange- 
ordnete  und  gegeneinander  verdrehbare  Scheiben 
29,  30  mit  deckungsgleichen  Bohrungen  31,  32 
aufweisen.  Durch  Verdrehen  der  Scheiben  gegen- 
einander  kann  der  Querschnitt  der  verbleibenden 
Öffnungen  verstellt  werden.  Alternativ  ist  es  mög- 
lich,  solche  Mittel  zur  Verstellung  des  Querschnit- 
tes  in  dem  jeweiligen  Luftzufuhrkanal  vorzusehen. 

Bevorzugt  ist  der  Querschnitt  der  Luftzufuhrka- 
näle  18,  19  oder  auch  der  Eintrittsöffnung  24  zum 
Hindurchführen  von  Luft  für  die  ausgangsseitigen 
Luftwalzen  6,  7  kleiner  als  für  die  eingangsseitgen 
Luftwalzen  4,  5. 

Der  Abstand  zwischen  zwei  aufeinanderfolgen- 
den  Greifern  26,  33  ist  so  gewählt,  daß  ein  in  Fig.  1 
durch  einen  Bügel  angedeutetes  zweites  Klei- 
dungsstück  34  eingangsseitig  zwischen  die  Luftwal- 
zen  eintritt,  wenn  das  ebenfalls  durch  einen  Bügel 
angedeutetes  erstes  Kleidungsstück  35  zwischen 
das  ausgangsseitige  Luftwalzenpaar  eintaucht. 

Im  Betrieb  wird  über  den  Grenztaster  27  der 
Steuerung  28  ein  Signal  zugeführt,  sobald  das 
zweite  Kleidungsstück  34  zwischen  das  eingangs- 
seitig  Luftwalzenpaar  eintaucht.  Über  die  Steuerung 
28  wird  die  Dampfzufuhr  über  die  Dampfdüsenan- 
ordnung  in  den  Dampfraum  8  eingeblasen.  Die 
Dampfdüsen  bleiben  zeitgesteuert  so  lange  geöff- 
net,  bis  das  Kleidungsstück  die  Dampfdüsen  pas- 
siert  hat  und  damit  das  Material  für  den  Bügelvor- 
gang  genügend  entspannt  ist. 

Im  Anschluß  daran  tritt  das  Kleidungsstück  in 
den  Umluftraum  9  ein.  Hier  wird  es  von  dem  erhitz- 
ten  Umluftstrom  gewalkt  bzw.  gebügelt  und  ge- 
trocknet,  ehe  es  zwischen  dem  Paar  Luftwalzen  6, 
7  austritt. 

Gleichzeitig  mit  dem  Einschalten  der  Dampfdü- 
sen  bewirkt  die  Steuerung  28,  daß  über  den  Hub- 
magneten  15  die  Regelklappe  14  so  in  Öffnungs- 
stellung  gebracht  wird,  daß  bis  zu  etwa  20%  der 

5  Umluft  durch  die.  Öffnung  13  nach  außen  geführt 
wird.  Die  Abfuhr  der  Innenluft  erfolgt  etwa  im  glei- 
chen  Verhältnis  wie  die  Zufuhr  des  Dampfes  über 
die  Dampfdüsenanordnung  10.  Der  nicht  im  Klei- 
dungsstück  kondensierte  Dampf  wird  damit  aus  der 

io  Umluft  eliminiert.  Die  Steuerschaltung  ist  so  ausge- 
bildet.daß  nach  Abschalten  der  Dampfzufuhr  die 
Regel  klappe  14  erst  zeitverzögert  geschlossen 
wird,  damit  der  Restdampf  aus  der  Kammer  wei- 
testgehend  austreten  kann.  Wenn  das  zweite  Klei- 

15  dungsstück  in  die  Umluftkammer  9  einstritt,  ist  die 
Regelklappe  wieder  geschlossen,  und  der  vollstän- 
dige  Luftstrom  bewirkt  den  Bügeleffekt. 

Der  aus  dem  Umluftraum  9  in  den  Rückführka- 
nal  1  1  austretende  Luftstrom  wird  durch  den  Luftwi- 

20  derstand  der  Heizung  etwas  gebremst,  und  es  ent- 
steht  ein  gewisser  Staudruck  am  bodenseitigen 
Ende  des  Kanales  11,  der  dazu  führt,  daß  Luft  über 
die  Kanäle  20,  21  in  die  Luftwalzen  eintritt.  Wie 
oben  ausgeführt,  wird  die  Regelklappe  14  jeweils 

25  dann  geöffnet,  wenn  das  zweite  Kleidungsstück 
zwischen  die  eingangsseitigen  Luftwalzen  eintaucht 
und  damit  das  erste  Kleidungsstück  zwischen  die 
ausgangsseitigen  Luftwalzen  eintaucht.  Durch  das 
Öffnen  der  Regelklappe  14  wird  Luft  abgeführt  und 

30  damit  der  Innendruck  und  damit  auch  der  Stau- 
druck  gemindert.  Das  hat  zur  Folge,  daß  der  Innen- 
druck  in  den  Luftwalzen  absinkt,  so  daß  das  bereits 
behandelte  Kleidungsstück  beim  Hindurchlaufen 
durch  die  ausgangsseitigen  Luftwalzen  nicht  mehr 

35  verformt  wird.  Da  der  Luftführungsquerschnitt  für 
die  eingangsseitigen  Luftwalzen  größer  ist  als  für 
die  ausgangsseitigen  Luftwalzen,  werden  diese  mit 
mehr  Luft  im  Innenraum  beaufschlagt  und  schlie- 
ßen  daher  stärker  als  die  ausgangsseitigen  Luftwal- 

40  zen. 
Bei  der  in  den  Figuren  6  und  7  gezeigten 

zweiten  Ausführungsform  ist  anstelle  des  Grenzta- 
sters  27  in  Laufrichtung  gesehen  unmittelbar  vor 
der  Dampfdüsenanordnung  10  ein  Detektor  36  in 

45  Form  einer  Lichtschranke  vorgesehen.  Dabei  ist  auf 
der  einen  Seite  des  Kanales  die  Lichtquelle  und  auf 
der  gegenüberliegenden  Seite  des  Kanales  ein 
Lichtdetektor  37  angeordnet.  Der  Detektor  ist  nur 
wenige  Millimeter  vor  den  Dampfdüsen  angeord- 

50  net.  Er  ist  ausgangsseitig  mit  der  Steuerung  28 
verbunden.  Die  Steuerung  28  ist  so  ausgebildet, 
daß  die  Dampfzufuhr  solange  eingeschaltet  ist,  wie 
der  Detektor  das  Passieren  eines  zu  behandelnden 
Gutes  erfaßt.  Auf  diese  Weise  wird  erreicht,  daß 

55  unabhängig  von  der  Betriebsgeschwindigkeit  und 
unabhängig  von  der  Breite  des  zu  behandelnden 
Gutes  die  Dampfzufuhr  ausschließlich  während  des 
Vorbeigehens  eines  zu  behandelnden  Gutes  einge- 

3 
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schaltet  ist  und  somit  nur  die  minimal  erforderliche 
Dampfmenge  zugeführt  wird. 

In  allen  übrigen  Merkmalen  stimmt  der  Tunnel- 
finisher  mit  der  ersten  Ausführungsform  überein. 
Da  die  Dampfabsaugung  räumlich  gesehen  in  dem 
Bereich  direkt  hinter  den  Dampfdüsen  erfolgt  und 
der  Dampf  zum  Teil  über  die  Ausgangsöffnung  13 
abgeführt  wird,  wird  das  austretende  Kleidungs- 
stück  in  dem  hinteren  Teil  des  Tunnels  nicht  weiter 
mit  Dampf  beaufschlagt.  Dadurch  wird  ein  kontinu- 
ierlicher  Finishvorgang  möglich. 

Patentansprüche 

1.  Tunnelfinisher  mit  einem  Eingang  (2)  und  ei- 
nem  Ausgang  (3)  und  jeweils  dem  Ein-  und 
Ausgang  zugeordneten  Luftwalzenpaaren,  (4, 
5,  6,  7)  einer  Fördereinrichtung  mit  Greifern 
(26,  33)  zum  Hindurchführen  von  zu  behan- 
delnden  Kleidungsstücken  (34,  35)  durch  einen 
Dampfraum  (8)  und  einen  Umluftraum  (9)  des 
Tunnelfinishers,  einer  Dampfzuführeinrichtung 
(10)  auf  der  Innenseite  des  eingangsseitigen 
Luftwalzenpaares  (4,  5)  und  nahe  zu  diesem, 
einer  Umwälzeinrichtung  (12)  für  die  Atmo- 
sphäre,  und  einem  zu  einem  Luftaustritt  füh- 
renden  Kanal  (11),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dampfraum  (8)  und  der  Umluftraum 
(9)  unmittelbar  aneinandergrenzen  und  der  Ein- 
gang  des  zu  dem  Luftaustritt  führenden  Kana- 
les  im  unteren  Bereich  von  Dampfraum  (8) 
bzw.  Umlauftraum  (9)  diesen  gemeinsam  vor- 
gesehen  ist. 

2.  Tunnelfinisher  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  Detektor  zum  Anzeigen  des  Passierens  der 
Dampfzuführeinrichtung  durch  ein  zu  behan- 
delndes  Kleidungsstück  ein  Luftaustritt  mit  ver- 
änderbarem  Querschnitt  an  der  Umwälzein- 
richtung  und  eine  mit  dem  Detektor  und  dem 
Luftaustritt  verbundene  Steuerung  zum  Betäti- 
gen  der  Dampfzufuhr  und  der  Einstellung  des 
Querschnittes  des  Luftaustrittes  vorgesehen 
sind, 
wobei  die  Steuerung  so  ausgebildet  ist,  daß 
während,  der  Dampfzufuhr  der  Querschnitt  so 
eingestellt  ist,  daß  ein  Teil  des  über  die  Um- 
wälzeinrichtung  abgesaugten  Dampfes  nach 
außen  abgegeben  wird. 

3.  Tunnelfinisher  mit  einem  Eingang  (2)  und  ei- 
nem  Ausgang  (3)  und  jeweils  dem  Ein-  und 
Ausgang  zugeordneten  Luftwalzenpaaren,  (4, 
5,  6,  7)  einer  Fördereinrichtung  mit  Greifern 
(26,  33)  zum  Hindurchführen  von  zu  behan- 
delnden  Kleidungsstücken  (34,  35)  durch  einen 
Dampfraum  (8)  und  einen  Umluftraum  (9)  des 

Tunnelfinisher,  einer  Dampfzuführeinrichtung 
(10)  auf  der  Innenseite  des  eingangsseitigen 
Luftwalzenpaares  (4,  5)  und  nahe  zu  diesem, 
einer  Umwälzeinrichtung  (12)  für  die  Atmo- 

5  Sphäre,  und  einem  zu  einem  Luftaustritt  füh- 
renden  Kanal  (11)  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Dampfraum  (8)  und  der  Umluftraum 
(9)  ummittelbar  aneinandergrenzen  und  daß 
ein  Detektor  (27,  36)  zum  Anzeigen  des  Pas- 

io  sierens  der  Dampfzuführeinrichtung  (10)  durch 
ein  zu  behandelndes  Kleidungsstück  (34)  ein 
Luftaustritt  mit  veränderbarem  Querschnitt  an 
der  Umwälzeinrichtung  und  eine  mit  dem  De- 
tektor  (27,  36)  und  dem  Luftaustritt  verbundene 

15  Steuerung  (28)  zum  Betätigen  der  Dampfzu- 
fuhr  und  der  Einstellung  des  Querschnittes  des 
Luftaustrittes  vorgesehen  sind, 
wobei  die  Steuerung  (28)  so  ausgebildet  ist, 
daß  während  der  Dampfzufuhr  der  Querschnitt 

20  so  eingestellt  ist,  daß  ein  Teil  des  über  die 
Umwälzeinrichtung  abgesaugten  Dampfes 
nach  außen  abgegeben  wird. 

4.  Tunnelfinisher  nach  Anspruch  2, 
25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerung  so 

ausgebildet  ist,  daß  der  Luftaustritt  geschlos- 
sen  ist,  wenn  die  Dampfzufuhr  abgeschaltet  ist. 

5.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  2 
30  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Steuerung 
vorgesehen  ist,  die  die  Luftzufuhr  in  das  Innere 
des  ausgangsseitigen  Luftwalzenpaares  (6,  7) 
während  des  Durchgangs  eines  ersten  Klei- 

35  dungsstückes  (35)  durch  diese  verringert. 

6.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  zwi- 

40  sehen  zwei  Greifern  (26,  33)  so  gewählt  ist, 
daß  ein  zweites  Kleidungsstück  (34)  eingangs- 
seitig  eintritt,  wenn  das  erste  Kleidungsstück 
(35)  zwischen  das  ausgangsseitige  Luftwalzen- 
paar  (6,  7)  eintaucht. 

45 
7.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  3 

bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerung  so 
ausgebildet  ist,  daß  bei  Eintritt  eines  Klei- 

50  dungsstückes  (34)  die  Dampfzufuhr  einge- 
schaltet  und  der  Luftaustritt  geöffnet  wird. 

8.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  3 
bis  7, 

55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerung  so 
ausgebildet  ist,  daß  die  Dampfzufuhr  nur  so 
lange  eingeschaltet  ist,  wie  der  Detektor  ein 
Kleidungsstück  vor  der  Dampfzuführeinrich- 

4 
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tung  ermittelt. 

9.  Tunnelfinisher  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Detektor  in 
Laufrichtung  gesehen  unmittelbar  vor  der 
Dampfzuführeinrichtung  angeordnet  ist. 

10.  Tunnelfinisher  nach  Anspruch  8  oder  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Detektor  als 
Lichtschranke  ausgebildet  ist. 

11.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  3 
bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerung  so 
ausgebildet  ist,  daß  der  Luftaustritt  noch  eine 
kurze  Zeit  nach  Abschalten  der  Dampfzufuhr 
geöffnet  bleibt. 

12.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  das  Kam- 
merinnere  mit  der  Umwälzeinrichtung  verbin- 
denden  Rückführkanal  (11)  eine  Heizeinrich- 
tung  (17)  vorgesehen  ist. 

13.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  unterhalb  der 
Luftwalzen  (4,  5,  6,  7)  mit  dem  Kammerinneren 
verbindende  Luftzufuhrkanäle  (20,  21)  vorgese- 
hen  sind. 

14.  Tunnelfinisher  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Querschnitt 
der  Luftzufuhrkanäle  (20)  oder  der  Eintrittsöff- 
nungen  (18,  19)  in  die  ausgangsseitigen  Luft- 
walzen  (6,  7)  kleiner  ist  als  bei  den  eingangs- 
seitigen  Kanälen  (21)  bzw.  Luftwalzen  (4,  5). 

Claims 

1.  Tunnel  finisher,  with  an  entrance  (2)  and  an 
exit  (3)  and  pairs  of  air  rollers  (4,  5,  6,  7) 
assigned  repectively  to  the  entrance  and  exit, 
with  a  conveyor  device  with  grippers  (26,  33) 
for  guiding  articles  of  clothing  (34,  35)  to  be 
treated  through  a  steam  space  (8)  and  a 
circulating-air  space  (9)  of  the  tunnel  finisher, 
with  a  steam-supply  device  (10)  on  the  inside 
of  the  pair  of  air  rollers  (4,  5)  located  at  the 
entrance  and  near  to  said  pair  of  air  rollers  (4, 
5),  with  a  circulation  device  (12)  for  the  at- 
mosphere,  and  with  a  Channel  (11)  leading  to 
an  air  outlet,  characterised  in  that  the  steam 
space  (8)  and  the  circulating-air  space  (9)  are 
directly  adjacent  to  one  another,  and  the  en- 
trance  of  the  Channel  leading  to  the  air  outlet  is 

provided  in  the  lower  region  of  the  steam 
space  (8)  and  the  circulating-air  space  (9)  and 
is  common  to  these. 

5  2.  Tunnel  finisher  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  a  detector  for  indicating  that 
an  article  of  clothing  to  be  treated  has  passed 
the  steam-supply  device,  an  air  outlet  of  vari- 
able  cross-section  on  the  circulation  device 

io  and  a  control,  connected  to  the  detector  and 
the  air  outlet,  for  actuating  the  steam  supply 
and  for  adjusting  the  cross-section  of  the  air 
outlet  are  provided,  the  control  being  designed 
in  such  a  way  that,  during  the  steam  supply, 

is  the  cross-section  is  adjusted  in  such  a  way 
that  some  of  the  steam  sucked  off  via  the 
circulation  device  is  discharged  outwards. 

3.  Tunnel  finisher,  with  an  entrance  (2)  and  an 
20  exit  (3)  and  pairs  of  air  rollers  (4,  5,  6,  7) 

assigned  respectively  to  the  entrance  and  exit, 
with  a  conveyor  device  with  grippers  (26,  33) 
for  guiding  articles  of  clothing  (34,  35)  to  be 
treated  through  a  steam  space  (8)  and  a 

25  circulating-air  space  (9)  of  the  tunnel  finisher, 
with  a  steam-supply  device  (10)  on  the  inside 
of  the  pair  of  air  rollers  (4,  5)  located  at  the 
entrance  and  near  to  said  pair  of  air  rollers  (4, 
5),  with  a  circulation  device  (12)  for  the  at- 

30  mosphere,  and  with  a  Channel  (11)  leading  to 
an  air  outlet,  characterised  in  that  the  steam 
space  (8)  and  the  circulating-air  space  (9)  are 
directly  adjacent  to  one  another,  and  a  detec- 
tor  (27,  36)  indicating  that  an  article  of  clothing 

35  (34)  has  passed  the  steam-supply  device  (10), 
an  air  outlet  of  variable  cross-section  on  the 
circulation  device  and  a  control  (28),  connect- 
ed  to  the  detector  (27,  36)  and  the  air  outlet, 
for  actuating  the  steam  supply  and  for  adjust- 

40  ing  the  cross-section  of  the  air  outlet  are  pro- 
vided,  the  control  (28)  being  designed  in  such 
a  way  that,  during  the  steam  supply,  the  cross- 
section  is  adjusted  in  such  a  way  that  some  of 
the  steam  sucked  off  via  the  circulation  device 

45  is  discharged  outwards. 

4.  Tunnel  finisher  according  to  Claim  2,  charac- 
terised  in  that  the  control  is  designed  in  such  a 
way  that  the  air  outlet  is  closed  when  the 

50  steam  supply  is  switched  off. 

5.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  2  to 
4,  characterised  in  that  a  control  which  reduces 
the  air  supply  into  the  intrior  of  the  pair  of  air 

55  rollers  (27)  located  at  the  exit  during  the  pas- 
sage  of  a  first  article  of  clothing  (35)  through 
these  is  provided. 

5 
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6.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  1  to 
5,  characterised  in  that  the  distance  between 
two  grippers  (26,  33)  is  selected  so  that  a 
second  article  of  clothing  (34)  enters  at  the 
entrance  when  the  first  article  of  clothing  (35) 
penetrates  between  the  pair  of  rollers  (6,  7) 
located  at  the  exit. 

7.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  3  to 
6,  characterised  in  that  the  control  is  designed 
in  such  a  way  that,  when  an  article  of  clothing 
(34)  enters,  the  steam  supply  is  switched  on 
and  the  air  outlet  is  opened. 

8.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  3  to 
7,  characterised  in  that  the  control  is  designed 
in  such  a  way  that  the  steam  supply  is 
switched  on  only  as  long  as  the  detector  de- 
tects  an  article  of  clothing  in  front  of  the 
steam-supply  device. 

9.  Tunnel  finisher  according  to  Claim  8,  charac- 
terised  in  that,  as  seen  in  the  running  direction, 
the  detector  is  arranged  directly  in  front  of  the 
steam-supply  device. 

10.  Tunnel  finisher  according  to  Claim  8  or  9, 
characterised  in  that  the  detector  is  designed 
as  a  light  barrier. 

11.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  3  to 
10,  characterised  in  that  the  control  is  de- 
signed  in  such  a  way  that  the  air  outlet  still 
remains  open  for  a  Short  time  after  the  steam 
supply  has  been  switched  off. 

12.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  1  to 
11,  characterised  in  that  a  heating  device  (17) 
is  provided  in  the  return  Channel  (11)  connect- 
ing  the  Chamber  interior  to  the  circulation  de- 
vice. 

13.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  1  to 
12,  characterised  in  that  air-supply  Channels 
(20,  21)  connecting  with  the  Chamber  interior 
are  provided  underneath  the  air  rollers  (4,  5,  6, 
7). 

14.  Tunnel  finisher  according  to  one  of  Claims  1  to 
13,  characterised  in  that  the  cross-section  of 
the  air-supply  Channels  (20)  or  of  the  entry 
orifices  (18,  19)  into  the  air  rollers  (6,  7)  lo- 
cated  at  the  exit  is  smaller  than  in  the  case  of 
the  Channels  (21)  or  air  rollers  (4,  5)  located  at 
the  entrance. 

Revendicatlons 

1.  Finisseur  ä  tunnel  comprenant  une  entree  (2) 
et  une  sortie  (3)  et  des  paires  de  rouleaux  (4, 

5  5,  6,  7)  disposees  respectivement  ä  l'entree  et 
ä  la  sortie,  un  dispositif  de  transport  avec  des 
organes  de  prehension  (26,  33)  pour  le  passa- 
ge  de  vetements  ä  traiter  (34,  35)  ä  travers  un 
espace  ä  vapeur  (8)  et  un  espace  de  circula- 

io  tion  d'air  (9)  du  finisseur  ä  tunnel,  un  dispositif 
d'arrivee  de  vapeur  (10)  monte  du  cote  inte- 
rieur  de  la  paire  de  rouleaux  ä  air  (4,  5)  situee 
du  cote  de  l'entree  ä  proximite  de  celle-ci,  un 
dispositif  de  circulation  (12)  de  l'atmosphere, 

is  et  un  canal  (11)  menant  ä  une  sortie  d'air, 
caracterise  en  ce  que  l'espace  ä  vapeur  (8)  et 
l'espace  de  circulation  d'air  (9)  sont  directe- 
ment  juxtaposes  et  l'entree  du  canal  (11)  me- 
nant  ä  la  sortie  d'air  est  prevue  dans  la  zone 

20  inferieure  commune  ä  l'espace  ä  vapeur  (8)  et 
ä  l'espace  de  circulation  d'air  (9). 

2.  Finisseur  ä  tunnel  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  un  detecteur 

25  destine  ä  indiquer  le  franchissement  du  dispo- 
sitif  d'arrivee  de  vapeur  par  un  vetement  ä 
traiter,  une  sortie  d'air  de  section  modifiable 
sur  le  dispositif  de  circulation  et  une  comman- 
de  reliee  au  detecteur  et  ä  la  sortie  d'air  pour 

30  Commander  l'arrivee  de  la  vapeur  et  regier  la 
section  de  la  sortie  d'air,  la  commande  etant 
congue  de  teile  sorte  que  pendant  l'arrivee 
d'air,  la  section  soit  reglee  de  fagon  qu'une 
partie  de  la  vapeur  aspiree  par  l'installation  de 

35  circulation  soit  evacuee  vers  l'exterieur. 

3.  Finisseur  ä  tunnel  comprenant  une  entree  (2) 
et  une  sortie  (3)  et  des  paires  de  rouleaux  (4, 
5,  6,  7)  disposees  respectivement  ä  l'entree  et 

40  ä  la  sortie,  un  dispositif  de  transport  avec  des 
organes  de  prehension  (26,  33)  pour  le  passa- 
ge  de  vetements  ä  traiter  (34,  35)  ä  travers  un 
espace  ä  vapeur  (8)  et  un  espace  de  circula- 
tion  d'air  (9)  du  finisseur  ä  tunnel,  un  dispositif 

45  d'arrivee  de  vapeur  (10)  monte  du  cote  inte- 
rieur  de  la  paire  de  rouleaux  ä  air  (4,  5)  situee 
du  cote  de  l'entree  ä  proximite  de  celle-ci,  un 
dispositif  de  circulation  (12)  de  l'atmosphere  et 
un  canal  (11)  menant  ä  une  sortie  d'air,  carac- 

50  terise  en  ce  que  l'espace  ä  vapeur  (8)  et 
l'espace  de  circulation  d'air  (9)  sont  directe- 
ment  juxtaposes  et  en  ce  qu'il  est  prevu  un 
detecteur  (27,  36)  pour  indiquer  le  franchisse- 
ment  de  l'installation  d'arrivee  de  vapeur  (10) 

55  par  un  vetement  ä  traiter  (34),  une  sortie  d'air 
de  section  modifiable  sur  le  dispositif  de  cir- 
culation  et  une  commande  (28)  reliee  au  de- 
tecteur  (27,  36)  et  ä  la  sortie  d'air  pour  l'action- 

6 
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nement  de  l'arrivee  de  vapeur  et  le  reglage  de 
la  section  de  la  sortie  d'air,  la  commande  (28) 
etant  congue  de  teile  sorte  que  pendant  l'arri- 
vee  d'air,  la  section  soit  reglee  de  fagon 
qu'une  partie  de  la  vapeur  aspiree  par  le  dis- 
positif  de  circulation  soit  evacuee  vers  l'exte- 
rieur. 

4.  Finisseur  ä  tunnel  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  la  commande  est 
congue  de  teile  sorte  que  la  sortie  d'air  soit 
fermee  lorsque  l'arrivee  de  vapeur  est  arretee. 

5.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble 
des  revendications  2  ä  4,  caracterise  en  ce 
qu'il  est  prevu  une  commande  qui  reduit  l'arri- 
vee  d'air  ä  l'interieur  de  la  paire  de  rouleaux  ä 
air  (6,  7)  situee  du  cote  de  la  sortie  pendant  le 
passage  d'un  premier  vetement  (35)  entre 
ceux-ci. 

6.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble 
des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce 
que  la  distance  entre  deux  organes  de  prehen- 
sion  (26,  33)  est  choisie  de  teile  sorte  qu'un 
second  vetement  (34)  entre  du  cote  de  l'entree 
lorsque  le  premier  vetement  (35)  penetre  entre 
la  paire  de  rouleaux  ä  air  (6,  7)  situee  du  cote 
de  la  sortie. 

7.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble 
des  revendications  3  ä  6,  caracterise  en  ce 
que  la  commande  est  congue  de  teile  sorte 
que  lors  de  l'entree  d'un  vetement  (34),  l'arri- 
vee  de  vapeur  soit  mise  en  Service  et  la  sortie 
d'air  ouverte. 

dant  une  courte  duree  apres  l'arret  de  l'arrivee 
de  vapeur. 

12.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble 
5  des  revendications  1  ä  11,  caracterise  en  ce 

qu'un  dispositif  de  chauffage  (17)  est  prevu 
dans  le  canal  de  retour  (11)  reliant  l'interieur 
de  la  chambre  au  dispositif  de  circulation. 

io  13.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble 
des  revendications  1  ä  12,  caracterise  en  ce 
que  des  canaux  d'arrivee  d'air  (20,  21)  assu- 
rant  la  liaison  avec  l'interieur  de  la  chambre 
sont  prevus  en-dessous  des  rouleaux  ä  air  (4, 

15  5,  6,  7). 

14.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble 
des  revendications  1  ä  13,  caracterise  en  ce 
que  la  section  des  canaux  d'arrivee  d'air  (20) 

20  ou  des  ouvertures  d'entree  (18,  19)  dans  les 
rouleaux  ä  air  (6,  7)  situes  du  cote  de  la  sortie 
est  plus  petite  que  pour  les  canaux  (21)  ou  les 
rouleaux  ä  air  (4,  5)  situes  du  cote  de  l'entree. 

25 

30 

35 

8.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble 
des  revendications  3  ä  7,  caracterise  en  ce 
que  la  commande  est  congue  de  teile  sorte  40 
que  l'arrivee  de  vapeur  ne  reste  en  Service 
que  tant  que  le  detecteur  pergoit  la  presence 
d'un  vetement  devant  l'installation  d'arrivee  de 
vapeur. 

45 
9.  Finisseur  ä  tunnel  selon  la  revendication  8, 

caracterise  en  ce  que  le  detecteur  est  dispose 
immediatement  avant  l'installation  d'arrivee  de 
vapeur  dans  le  sens  de  la  marche. 

50 
10.  Finisseur  ä  tunnel  selon  la  revendication  8  ou 

9,  caracterise  en  ce  que  le  detecteur  est 
constitue  par  un  barrage  photo-electrique. 

11.  Finisseur  ä  tunnel  selon  l'une  ou  l'ensemble  55 
des  revendications  3  ä  10,  caracterise  en  ce 
que  la  commande  est  congue  de  teile  sorte 
que  la  sortie  d'air  reste  encore  ouverte  pen- 
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